
Bushaltestelle „Vor dem Wartberge“: Erich Minne kritisiert die dort herrschenden Zustände. Foto: Wenzel

„Es geht um die Sicherheit der Kinder“

RosdoRf. Nicht beleuchtet,
kein Überweg, kein Wetter-
schutz und zu wenig Platz für
wartende Schüler – dies be-
mängelt Erich Minne aus Ros-
dorf an der Bushaltestelle „Vor
dem Warteberge“. Gerade im
Winter stelle die Haltestelle an
der Straße „An der Dehne“ in
Rosdorf eine Gefahr dar.
„Derzeit ist es da morgens

stockduster. Es gibt dort keine
Laterne“, sagt Minne. Er habe
seine Tochter, die in Groß
Schneen zur Schule gehe,
morgens einige Male zur Bus-
haltestelle begleitet und zwei-
mal beobachtet, „dass Kinder
fast unter die Räder gekom-
men sind“. „Morgens ist auf
der Straße der Teufel los“,
schildert der Lehrer im Vorru-
hestand. Außerdem kritisiert
er, dass es keineÜberdachung
an der Haltestelle gebe und
dass die Schüler auf einem

schmalen Grünstreifen zwi-
schen der Straße und einem
Radweg auf den Bus warten
müssten.
Mit seinem Anliegen wand-

te sich Minne Mitte Dezember
an die Gemeindeverwaltung
in Rosdorf und erhielt die Ant-
wort, dass die Bushaltestelle
im Haltestellenprogramm des
Zweckverbandes Verkehrs-
verbund Süd-Niedersachsen
(ZVSN) stehe und 2017 von
der Gemeinde erneuert wer-
de. Minnes Ansicht nach seien
aber „sofortige Maßnahmen“
an der Haltestelle erforderlich.
Sie stelle in diesem Winter
„augenblicklich eine erhebli-
che Gefahrenquelle für die
Fahrschüler“ dar, heißt es in
einer seiner E-Mails an Ge-
meindebürgermeister Sören
Steinberg (SPD). „Es geht hier
um die Sicherheit der Kinder“,
betont Minne. Er habe deswe-
gen auch schon mit Steinberg
telefoniert.

„Gefährdungen, Unfälle
oder Ähnliches sind hier nicht
bekannt“, erklärt Karsten Rin-
dermann, zuständig für die
Bauleitplanung in der Rosdor-
fer Gemeindeverwaltung, auf
Nachfrage des Tageblatts. El-
tern hätten sich bisher nur we-
gen der fehlenden Wetter-
schutzeinrichtung an die Ge-
meinde gewandt.
Während einer Besichtigung

morgens im Dunkeln vor
Weihnachten sei ihm keine
„unmittelbare Gefährdungsla-
ge gegenüber anderen Bus-
haltestellen“ aufgefallen. Eine
Fahrbahnerhöhung am Orts-
ausgang zwinge Autos dazu,
stark abzubremsen. Die Stra-
ßenquerung rund 50 Meter
südlich der Haltestelle sei ge-
nügend ausgeleuchtet und
einsehbar.
Trotzdem sei eine Elektrofir-

ma beauftragt worden, an
zwei gegenüberliegenden La-
ternen LEDs für eine bessere

Beleuchtung einzusetzen. Es
gebe weitere Pläne, die Be-
leuchtung anlässlich der Sa-
nierung in 2017 zu verbes-
sern.
„Kurzfristige Maßnahmen,

die innerhalb der letzten drei
Wochen oder aber bis zu Be-
ginn der Baumaßnahmen tat-

sächlich zu Änderungen füh-
ren, werden hier nicht gese-
hen“, so Rindermann. Bei der
nächsten Verkehrsschau der
Straßenverkehrsbehörde wer-
de die Haltestelle besichtigt.
Es bestehe die Möglichkeit,
eine Geschwindigkeitsmess-
anlage aufzustellen.
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Das sagen Gemeinderatsmitglieder dazu:

„Ich habe vor wenigen ta-
gen davon erfahren und wer-
de nachhaken und mich da-
für einsetzen, dass das Pro-
blem so schnell wie mög-
lich gelöst wird“, sagt Dieter
eikenberg von der Wähler-
gemeinschaft Gemeinsam
und transparent für Rosdorf
(Gut). er habe sich deswe-
gen bereits mit zwei Mitglie-
dern im Rosdorfer ortsrat
in Verbindung gesetzt. Jörg
Winter, Vorsitzender der Ge-
meinderatsgruppe cDU/FDP,

ist das thema bislang nicht
bekannt gewesen. „Bisher
scheint es eher ein Verwal-
tungsthema als eins in der
Politik zu sein“, sagt Winter
und ergänzt: „Wenn mir das
bekannt gewesen wäre, hätte
ich mich des Problems ange-
nommen.“ Bislang ist es auch
Ursula Barking, Vorsitzen-
de der Gemeinderatsgruppe
Grüne/linke und Jörg kun-
kel, Vorsitzender der SPD-
Fraktion im Gemeinderat,
nicht bekannt gewesen. aa

Kreis
Termine

Bürgermeister Harald We-
gener (BFMü) informiert am
Mittwoch, 18. Januar, um 19
Uhr im Rittersaal des Wel-
fenschlosses Hann. Münden,
Schloßplatz, zur einführung
eines Fremdenverkehrsbei-
trages. Bei der Veranstaltung
werden interessierte Münde-
ner Bürger durch die Stadt-
verwaltung über den aktuel-
len Sachstand informiert.
die plattdeutsche Gruppe
des Verschönerungs- und Hei-
matvereins Gladebeck trifft
sich am Montag, 16. Januar, in
der Bauernstube im Gasthaus
„zum krug“ in Gladebeck. Das
treffen beginnt um 17.15 Uhr.
der Landkreis Göttingen
sucht potenzielle Pflegefami-
lien. informationen dazu er-
halten interessierte Famili-
en am Donnerstag, 19. Janu-
ar, bei einer infoveranstaltung
im kreishaus Göttingen, Raum
019, Reinhäuser landstraße 4.
der Ausschuss für Jugend,
Sport und Soziales der Stadt
northeim kommt am Diens-
tag, 17. Januar, zu seiner ers-
ten Sitzung im Sitzungsraum
307, Scharnhorstplatz 1, zu-
sammen. Die Sitzung beginnt
um 18 Uhr.
der seniorenbeirat Rosdorf
lädt am Mittwoch, 18. Januar,
zum Vortrag „kriminalität im
bzw. durch das internet und
Schutzmaßnahmen für Se-
nioren“ ein. eine Mitarbeiterin
der kriminalpolizei-inspektion
Göttingen referiert ab 15 Uhr
im Saal des Gemeindezen-
trums, Am Plan, in Rosdorf.

DransfelD
Termine

Zum Thema Konsum spricht
am Donnerstag, 19. Januar,
die Sozialpädagogin Sabina
klein im Rahmen eines päda-
gogischen elternabends mit
eltern und allen interessierten.
Die Veranstaltung beginnt um
19.30 Uhr in der DRk-kita in
Jühnde, Galgenkampstraße 15.
Im Rathaus dransfeld, kirch-
platz 1, können Bürger am
Donnerstag, 26. Januar, von
15 bis 17 Uhr die nächste
Sprechstunde des Samtge-
meindebürgermeisters Mathi-
as eilers (SPD) besuchen. Um
eine Anmeldung unter telefon
0 5502/302 13 wird gebeten.
die Mitglieder des deutschen
Roten Kreuzes, ortsver-
ein Scheden, treffen sich am
Sonnabend, 28. Januar, zur
Mitgliederversammlung im
Feuerwehrgerätehaus Sche-
den, Am Heiferbach. Unter
anderem wird ab 15 Uhr ein
neuer Vorstand gewählt.

Gleichen
Termine

Jörg Arnecke von der Polizei-
inspektion Göttingen infor-
miert am Dienstag, 17. Januar,
zum thema „Senioren, sicher
unterwegs - einbruch, enkel-
trick und co.“ im Pfarrhaus
kerstlingerode. Die Veranstal-
tung der landfrauen Gleichen
beginnt um 19.30 Uhr.
der Rat der Gemeinde Glei-
chen kommt am Mittwoch, 18.
Januar, zur Sitzung im Feu-
erwehrhaus Rittmarshausen,
Am Bahnhof 5, zusammen.
Auf der tagesordnung der
Sitzung, welche um 19.30 Uhr
beginnt, steht unter anderem
die Änderung verschiedener
B-Pläne.
Im Tribünenraum der Reit-
halle Bremke tagt am Frei-
tag, 20. Januar, die Reitge-
meinschaft Bremke. Die Jah-
reshauptversammlung, bei
der auch ein neuer kassen-
prüfer gewählt wird, beginnt
um 20 Uhr.

Gemeinde vergibt drei Ehrenamtspreise
WAAKe. Rund 150 Bürger hat
WaakesBürgermeister Johann-
Karl Vietor (CDU) zum Neu-
jahrsempfang der Gemeinde
begrüßt. Dabei stand neben
der Rede des SPD-Bundestags-
fraktionsvorsitzenden Thomas
Oppermann vor allem die Ver-
leihung der Ehrenamtspreise
im Fokus. Außerdem verab-
schiedete Vietor ehemalige
Ratsmitglieder. Waake liege
zentral im neuen Großkreis, di-
rekt am Verbindungsnabel
Bundesstraße 27, sagte Vietor.
Und mit dem neuen Radweg
zwischen Waake und Ebergöt-
zen sei der Roringer Berg kein
Hindernis mehr für Göttinger

E-Bike-Fahrer. Für diese er-
schließe sich an Waake vorbei
nun das gesamte Eichsfeld mit
dem Seeburger See.
Vietors Stellvertreterin Kers-

tin Großelindemann (Die Grü-
nen) übernahm die Ehrung
der Ehrenamtlichen. Die Fin-
dungskommission habe sich
erneut entschlossen, den Eh-
renamtspreis der Gemeinde
Waake dreimal zu vergeben.
So engagiere sich Wolfgang
Schröter seit mehr als 30 Jah-
ren für die Gemeinde, unter
anderem seit 1985 im Heimat-
verein. Er leite die Führungen
im Heimatmuseum, stelle Bän-
ke für Wanderer auf und habe

sich intensiv bei der Instand-
setzung desWassertretbeckens
in Bösinghausen eingebracht.

„Eine ganz wichtige Sache, die
Sie demDorf geschenkt haben,
ist die Einrichtung und Organi-

sation der Nikolausfeier für die
Kinder“, sagte die Laudatorin.
Ebenfalls ausgezeichnet wur-
de Michael Thäsler, der sich
um die Neugestaltung des
Spielplatzes an der Regenbo-
genschule in Waake verdient
gemacht habe. Auch das Enga-
gement des Konfi-Teams be-
lohnte die Findungskommissi-
on. Das Team besteht zurzeit
aus den Waaker Jugendlichen
Selina Lorenzen, Dana Ro-
bowski, Celia Wiedenbruch,
Nils Koch und Sven Trenkler
sowie Luisa Meyer und Melina
Wunderlich aus Ebergötzen
und Erik Baumgartner aus
Bernshausen. rf

Bürgermeister Vietor begrüßt rund 150 Gäste zum dritten neujahrsempfang in Waake

Kerstin Großelindemann (re.) gratuliert dem Konfi-Team. FotoS: RF

Festredner Oppermann:Weltwirtschaft und Geburtshilfe
Festredner auf dem Neujahrs-
empfang war Thomas Opper-
mann, der Waake zu den le-
bendigsten Gemeinden in sei-
nem Wahlkreis bezeichnete,
welchen er seit 1990 betreut.
Der Vorsitzende der SPD-Bun-
destagsfraktion erinnerte da-
bei auch anGesprächemit dem
ehemaligen Bürgermeister
Hans Blazy (SPD). In seiner

Rede gab er einen Ausblick auf
das bevorstehende Jahr, in
dem in Deutschland mehrere
Landtage sowie der Bundestag
und der Bundespräsident ge-
wählt würden, darüber hinaus
aber auch in den Niederlanden
und Frankreich wichtige Wah-
len anstünden. Und nicht zu-
letzt sei abzuwarten, wie sich
die USA unter dem neuen Prä-

sidenten Donald Trump entwi-
ckelnwürden.Weitere Schwer-
punkte seiner Rede waren die
Flüchtlingspolitik und die ak-
tuelle wirtschaftliche Lage in
Deutschland. Im Anschluss
stellte er sich den Fragen der
Bürger, darunter zur Angst um
die Rente, aber auch zu Schlie-
ßungen von Schulen und Kin-
dergärten. Ein Schulstandort

sei wichtig, weil junge Famili-
en sich häufig für den Ort ent-
scheiden wür-
den, in dem
ihr Kind auch
die Schule be-
suchen könn-
te. Angespro-
chen auf die
angekündigte
Schließung

der Geburtshilfe in Duderstadt,
erklärte der Politiker, dass man
zwar versuchen müsse, ein
Konzept zu entwickeln, um
diese zu erhalten. Allerdings
dürfe das auch nicht unverhält-
nismäßig viel kosten. Opper-
mann kündigte an, dass er
demnächst nach Duderstadt
fahren wolle, um sich vor Ort
zu informieren. rfOppermann
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